
AfW-Stellungnahme zum BaFin, Eingriff in die

Vergütungsstrukturen durch die Hintertür

Fristgemäß hat der Bundesverband Finanzdienstleistung AfW e. V. am 16.01.2023

seine Stellungnahme zum Entwurf eines „Merkblatt(s) zu

wohlverhaltensaufsichtlichen Aspekten bei kapitalbildenden

Lebensversicherungsprodukten“ bei der BaFin eingereicht.

Der AfW begrüßt ausdrücklich, dass von der ursprünglich im BaFin-Jahresbericht 2021 für die

zweite Jahreshälfte 2022 angekündigten Veröffentlichung eines Rundschreibens mit

Aufsichtsstandards für die kapitalbildenden Lebensversicherungsprodukte, Abstand genommen

wurde. Ein solches Rundschreiben, hätte einen derart erheblichen, regulatorischen Markteingriff

bedeutet, dass hierfür aus unserer Sicht eindeutig eine konkrete gesetzliche Grundlage

erforderlich gewesen wäre. Da die jetzige Regierung zudem im Rahmen der

Koalitionsverhandlungen sich klar gegen einen Provisionsdeckel oder -richtwert ausgesprochen

hat, wäre ein derartiger marktfremder Eingriff in die Vergütungsstrukturen ein bewusstes

Handeln gegen den Willen des Gesetzgebers und voraussichtlich verfassungswidrig gewesen.

„Aber auch der vorliegende Entwurf eines Merkblattes ist problematisch. Insbesondere ist zu

bemerken, dass das Merkblatt eine faktische Pflicht zu Provisionssenkungen durch ein

Exekutivorgan auf unterster Ebene, also noch unterhalb eines BaFin-Rundschreibens oder einer

Auslegungsentscheidung, konstituiert und auch das ohne ausreichende gesetzliche Grundlage.

Gegen den gesetzgeberischen Willen hätten wir hier einen Eingriff in die Vergütungstrukturen am

Markt. Wir erwarten, dass sich BaFin und das zuständige Finanzministerium mit den Kritikpunkten

zu dem Entwurf intensiv auseinandersetzen und hier noch erheblich nachbessern.“, so Norman

Wirth, Geschäftsführender Vorstand des AfW.

Wegen der weiteren Kritikpunkte verweisen wir auf die Stellungnahme, welche HIER zu finden

ist.
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Pressekontakt:

AfW - Bundesverband Finanzdienstleistung e.V.

Telefon: 030 / 63 96 43 7 - 0 

Fax: 030 / 63 96 43 7 - 29

E-Mail: office@afw-verband.de

Unternehmen

AfW - Bundesverband Finanzdienstleisung e.V

Kurfürstendamm 37

10719 Berlin 

Internet: www.bundesverband-finanzdienstleistung.de

Über AfW - Bundesverband Finanzdienstleisung e.V

Der Bundesverband Finanzdienstleistung AfW e.V. ist der Berufsverband unabhängiger

Finanzberater:innen. Circa 40.000 Versicherungs-, Kapitalanlage- und

Immobiliardarlehensvermittl:innen werden durch seine ca. 2.100 Mitgliedsunternehmen

repräsentiert. Er wurde 1992 gegründet.

Der AfW ist gefragter Gesprächspartner der Politik im gesamten Bereich der Finanzdienstleistung.

Sein aktives Engagement ist Garant dafür, dass die Interessen der unabhängigen

Finanzberater:innen in Politik, Wirtschaft und Presse wahrgenommen und berücksichtigt werden.

Er ist als Interessenverband beim Deutschen Bundestag und beim Europäischen Parlament

akkreditiert und engagiert sich in diversen Brancheninitiativen insbesondere auch zum Thema

Nachhaltigkeit in der Finanz- und Versicherungswirtschaft.

Die Arbeit des AfW wird durch eine große Anzahl von Fördermitgliedsunternehmen unterstützt.
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